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Papit Hco II der fetter der djrtftli- 
Aen flirAe nnb Swilifalion und au*
KW muß der bl. Pdter Wieder die ge 

.. , . . »allene und verdorbene MenjAbcit
Xer berühmte Pädagoge F S Qm " - —3 ‘ " t»on ibrtm elende befreien wenn fie

Söritrr. fein »atbolif freit vor ein. , Fornepung.) ni*t ganj ju »runde geben foO.
ger Seit in Süri* (24roeiji einen - , «tm-flmin|,Ha ~ a*i flimreugmigen untere lewen
i*ortratf, in roeldjem er aiid) folgende .. f v h flfofofif\apfte gentmbt, um nxibren
rar un» jebr „ucreftante taliaAen 1 '■> U1’r, *?Jta*“* *e »neben uni• teintrad» unter den ba-
’enftelUe JHrdjenalocfen, da« bie erfte ver- dernben Golfern Europa* bcT)irftel-

1 x - .r»it iit non weiten ftrei- fammlung nunmehr ihren Anfang len, iii uns aUen befannt, und demien'die (»genannte Sterndeutern ivie "^^f^undmur'de ^‘-rf über t°n blmöe * *“*IMe Stufen de» lapftthrone# bi,.auf.

der auigenommen morden llnglei* 1 ; j * . x . , ' 1 ! *. ... Hl, ®fjutn gc'übrt und Um jur böAften Siirbc
iBiditigcr tft die Tentung de» großen » h,t mn^be,' 'T-wuL1 »u.bwn4cn*r erhoben, die-fie ju verleihen bat. fie
Selrgefcbcbcns Sir 'muffen wieder .... . * . \ ‘ -,,J“ **r _ 'f* *erjcn«- bt hat einen prolctarierfohn jum Papftf1'" ^f,-i,,uÄn(aiäfc f*£ “ 2er Mannerchor >m ZraiiLg Later» umfaßt in fnner HiebTallc ^7*j,: '* ”»r *'»> X. 2iiW 

-II. «* fft-gün,. ÄK 2rogS ““Äi^
«-rfu» 7. :<l U7 ÄÄ!?* däVüt Wa ' ^ ^ * »-*>- Vorgänger

------  DCrIlCrt' Um donst’v F v> t.-Hm I» V,xh|,,r h, T..r ?• .r M q« . . X . ÖllTCl} Vt‘V XIII Ul feiliemAn jener Seit ging Aefu» au» dem bridit. meil aOe» nur den n>ed?SiSW\' h-^a,cr? I berrli*en VI ebener tHundfdireiben
»einet von Iqruo und fam durdi 2,- veidenfd,arten dient . Ml, Lolfer 2 f“" „ “ f f‘"ft ^ h,i 112^*1^' auvipredien laffen. Tiefe» »und.
don an da» galilnif*e SBeer. mitten (leben ratlo» oor der (fntreffelung ib- V ■ x,d- m ,ir-n.1'm6 ,r ,l « 1 11 enfgegen :fdrrribrn ift ein mähre» Srbeiteretxm
mdievandidw-t der Sehnt,adle Und rer VerdenfdMften SUe alten M ve!m a ^ ^41 i!S t,e «irdie tat nod, mehr
ne 'iiiirten ju 'tbnueinrn der taub verfageiu Ta beginnt der Lieni* |u l_‘ ‘ ~ 1 , *, '„,1., ‘ 11, ' , ‘ ' ‘ gejdmft hat, >llr jr[ßcn .{vll jia 'ii;arj UI)j)
unb ftumm toar, unbS^tiWs^bn, "bar, ahnen Haf; feine Lebensfragen nid)l ll.1 j‘ani,“ u'; lt ' < f 'innen v!»«'miSflV11/*1 *v‘er^\n (falle ihre x>been vvn.Ji laffen bah
t$r die .vand am ihn legteAllnd «ffr mit den, tfrdge.ft fondern nur „nt ''x" Ü" r "feu* eräLXfen T./'T-h |'natenalift,f*em Sufuniimoat vre
nahm rbn non bem t?oife bei 5eite, bem ^eiligen (^eift $u löfen ftnb. , < -, - \ ' ,l , V ,l ^1, -'1 , .* * u^’ bitten, baten bie Aimt $attfantfdien
legte Seine Ringer in denen Obren. Xer ilfciiidi mirb ja ntdit einmal mit lln‘,l,r ‘ ’‘V, Z!,"'. rühei^'nlle- nur' '»u*!!,. , „U Ti ’ f‘1|llC fr ju .Qonjil verhimmelten Lifdwfe der
berührte deffen Sunge mit 2ve:*el ,,* leider fertig, „o* viel weniger ? f th n ITÄll " i ifZ »dt »apft Lin» IX er möge dod,
fab auf gen .iSimmel. fe„r.,te und mit der Ldlferfrtfe. Xer moderne "‘Ul '* !, a,fe L mn mi öffentliche» .ven. =A üben e ätr da» me.nige " Irr; jei«rli*er Seife jenen tuntiar,,
ipra* ui ihm: trpheta, da» iii: tue dllenf* bat gemeint, er foime da» rie L^mViVrFinVriämmlunacn ""baben t-u idier"'li/aiin undr iillm ‘®*irmbcrrn und Patron der 
bubaiif ,Unb tilsbdlb taten fi* feine ufle Znftem bed ^ürcinanberfctne al ‘ ‘ . t( ‘ 1 **. r - h ' > h ? / . *■ ei!roir i »langen .Siircin* ernennen, ber out "her

&S22MSÄ: «ssäsÄ^SÄ*»« SüsT^ff rF^re."sr,t£ä» r:77 PF? -*r- -6»
5:2: Sirz::m s 7»” 7 iS,;";,;;':*:" -i” »r'S
ruber und fpradien: irr bat alle» ivohl jenbabnen von 2tadt j„ Stadt die ,d,c" btft'hnnr" ®'rt< »*" ®cr^,d’ ujr l"15 i?'»«" ^'«v« hatte geben wv 5m„ x -ff ^i fe nemTandröer ■'

eiend, der Sujamnienbr,,* der 'Mi- “n ’.i • " TI !" l ?'M H”mc a,lf rin, daß der tjeine i> unti eder
ten „im., e» demeift. daß aUe» fdiliMf^*1^"“ ®J"f iHd,fl,0"6 m u-ijeren bodme,ehrten .vodrourdigm,, M g f lernt daf- da»L Sen der 2*u,e„tlaj(ung HgTC 8fÄ MV»" Ä'tjgcV ÄiiÄ fjiVTl "F" 'ITT"

aTr Vr' U nh-rtve i i u n a«' i!vrrra,u„l bringen So aber ^ISufind aUe hierher gefommen. um .v>od,! Lraufenddr LeifaU lohnte dem n,, 'leSengröfte Ä

«ÄÄttf j2X5*»-»*; s,5,:-!r.&y.?ä;ässr,,,r iu«... l
den gerobrliAen vobren ift fie befon j ' . • , x,, ml|x r 1 bon den verf*iedcnen ijierren Jledncrn | 2r. »naden der .vgAiu'ite -verr ,Elrflld,1’r Proletarier in unfern,
der» bedeulimtfSvoU Ta muffen die \ ,j 111 1 1 Suffldrung erhalten über re.iigiöfeILifdfaf danfte dem £>o*m I* 2*roe-■ -IMU' l'r ”'d H'i.bor .{miibe Vlrbeit
eitern eine gute 2 lande» wohl Barbe 1 ~ '} ~ . X Iage»fragen, fawie über 2*ulen. loiu» für feine herglidien Sorte und !|t1’ ',nS »Veiiiijlie ernährte irr
reiten und diudfrübrcn helfen Sa: . 'j, ‘ _ 1 ‘ • L '.. Säblrn ufro. Sodann find mir au* tagte ferner: „,'ub erinnere im*, daß ■ !oa,,Äm*‘ nad) Gothic-
nnb: e* euren Hindern, wenn fie Hol , «eraefeniAattiiiii und her it',crl,cr gefommen, un» ein wenig auf- i* gefagt. mein Sohn j*ciifc mir dein ’cm' lu’".ha "J1* und wie-
legiate und jelhit jvgter eine Unmerti if.rmil»in! ! juheitern. ifn» in freuen, denn eine •C'er), i* jdienfe dir da» incinige. und J1’1 illrild -'l1.1 ht‘n straften de»
tat gut diir*madfi-ii oder wenn fie al» j' -' ‘ j;.x.,r i Srrude ui Ifhren. fami niemand meb- diefc Sorte ridite id) au* an eudi alle, ^a,na i',p" valäftina foniite fein Sa
Smndroerfer, (Vf*äft»leute. Beamte, t.;,' ....... x ’,V. h ,ren. Lor allem rooücn mir im» freu- gbr hier oerfammelten deuti*cn Ha- 1,r"; am gfonigitcn ein SUöbelroagen
ihr jeitlidie» irortfommen haben ' ■ ( , Vii (iu en, daft un» aUe 'da® gemcinj*aitli'*e rholifen, idieirft mir euer verj. i* verfehrcu. iie lparen ni*t einmal für
mcnii fie aber rbr ewige® Sir! m*t “pl' . 1' ‘f : Land nnjerer bl. Religion iiuifjökrtgt, f*cnfe eu* dai mcinige." Sir müf i'rrde pomerbar. wie der ;Xude Ala
erreidien Te»balb niiif-.t ihr Vor al- fodaitn ivoUen mir un» freuen, daß jen un» freuen, daß. mir den renirn ”')!* j'Ofrfhii» ergiblt. nur für Kiel
Irm da» Seelenheil eurer »tnder vor ‘ '■ > «' « - ‘ mir aUe eine» stamme», eine» Lin- mähren «lauben haben. Xer bl, (Seift ;ll,° ,haltl> b]e *>r'l'fl« -wmilic in rb-
Sagen haben 'Wandte Cltern (eben 1 ® ; , . umnmiautu flU[, äcilt,-dH, nru6cr_,'mh cin5 lm f,ot in flom am 'linder de» 2*ifflcin» rvi" V'ouc-'balt nt*t mehr, als fie auf
nur daraui. dafe ihre »mdettmdgltdtit , v . . .. • »eifte, ein» in der spratbe. ein» in , petri au* fiurmheroegtem Pieere, und cmcn! ^I(‘* '•utfdfaiien fo.iime und
fdmeU vteld verdienen anftatl ftma» *’ ‘ ” ' ® V®"1-- Sitten und »ebräuAen. Cihr habt'iteiiert es h*er um aUe geiäbrlidjei, ®0#..f,r 'brem Xagelälm fi*
Crbfiültche» ju lernen Ungelernte . ~ . >>I >r k . \ ei um guten Ukift gejeiflt roährcnb ber Wippen. Ware bas Zdnfrlein Don ’^Tten fonnte? ^.er damalige tage-
Vlrbei.er finden weiften» ferne Pe- Ml,m,^ fu. fi„e^ Lrüder ‘'lgpfeifen und Jeftpredigt. geigt die- Wenf*enbände„ geteuft, da» tRutier f«Jn ktrug einen XoOar d. b ca. 
fnedigung in ihrer Ir beit e» 'ehli jd) ^ Bruderliebe eine frn guten »eiitnu* während der Per- märe den fänden der päpfte lotigfl " L11,ll,l'r,n l^flde Swar
ihnen da* PorwarWflreben. fg roer- B,'oi*iiu-r;i- der ioiiaUitifdu-n iammlungen. au* während der pau- entfallen, jedod) der bl »eiit len fl "Htren die Vebeiismittel auf, ent billig,
den fie o»t unglutfli*. lind großen ,.me dtii- das Xu tum Xu fommi feu. memi ihr aut dem Reftplabe eue- und leitet basfetoe unii*tbor, und ober daneben roaren die Abgaben (ehrt,ttli*e„ «efeken du*gef»t Tie »erS d« Cbanae umT w e er W «eibttärft- und vergeifet da» fran- führt e» j,*er in den »Öfen. Siele £*- -"■» fo, Wieb Sanft »ofef ein
Untrrmeifung der \eraiimaunenden 6fr Bergpredigt ’iiim ^liiedrwf wW» Spridmwrt ni*t: .Sin »eilt- ,'rrlehrer find im Vauie der Seit auf- ^iann befdieidenen Perlmltmffen 
iDirb immer ^diiDtenger. rie laffen fjmmt einji ^valpolihf ^r' mcIdH‘r traurig ift, ift ein trauri- geftanben, icbod) fie unb ihre Lehren Lrf ^oI)ny orm# cr $ .6ie ^oU i'cr lVIV‘r Der?.,c,,tvhtllu’ .
ti* von vater und Piutter m*t gerne libriitentum iit die größte xfebre flcr ^e'^ger freuet trii*. Wie t» find vcrfAroundeii, aber da» papitrum fleroo)inIi*en Heute, «erftenbrot, («e- ifine ,iaiiiilie mar ihm vcmi um 
mehr emw» tagen, find Iei*t verlebt. Dom y.lVn-tllnil flrflcn otpfe gerne ,id) un,‘r Prüdem gejiemt und ftärft und die roahre Stir*e libriiti defteben lmi) flrtrocfnete fiifAc Und do* vriligtum. j ergnugung»ftatten faun- 
moUeu alle» beffer rniiicn Xie mei- ,ltlt ' oirten da--.’-tbie ruren Xieib an den föflli*cn 2peifen immer no*. und werden befteben bis ’al er wobt feine streifbnvegün'g l^cr.Jii*t & ie freute er ft* den gati
fiel, tltefn rinden ni*t mehr da» fcefaiupfen xuti fann ha« -Hnf» und «etränfen, tvel*e die Pctvobner gtun »nbe der Seiten. Xur* die »e- V'ütiema*: oder gar begonnen >md b'iv Jag am tie trauten .Ibeiibmm
re*te Sort. Xo* die fdioirften leb . 1 ( • _ h,'f,»mßfen m dein idi Bön xCriijig für eu* fertig ge,"teilt und malt, roeldie der papjt den Pijdfofen dritten Hlafienbaß im ■V'erjen aebegt, Jev- ,uo 1,1‘ al" «V" 2jd) br»
ren find «am die Xauer unnüß Wenn -t. (Sae lllt mj|l t,....... erfreut und ftärft euere Seelen an den verlieben, bleibt das prieftertum be- i’cnn er_toar rri*er al» Veröde» mit firmen Kaufes jufammeiifafeen, t a-
nid’t da»_giite Peifpiel damit verb..n- j überalli ,.her i* bcfäinve Arbeit, mcldje ihr im Saufe de8 XageS iteben. und da» fatb. prieftertum wird ,cn,rn sdilüficrn und palineiigärtcn. Irr, Plutter und da» 3efudfmd; oben
deir nt Sie Hebt e* in diefer i>iß- * ^ ,H ... ■ ,, ■ . hören werdet, eine gute (Rede ift ein linier dem Peiflande de» bl »elftes pr bottr den inneren Srieden und ein flimmerten-die sierne wte Xi*t(em
ii*f mit ru* Anitlidfe Irltern ' Pfau =*uld und beffere -m* 3rf* für die Seele vafiet un» alle für den Peftanä urtd die Ausbreitung heilig f*öne» Familienleben vor bem Vlllerijeiligiten, lene fpirlte
*e Ifltern ver-übren fogar dur* Ar i!,^, , "nn immer Prüder und SAweftem in der ß,r*c Sorge tragen. laufe no* Senn die eilten Strahlen der Llor- »rr -.Ibendmnftf mit den Palme,rblof.
f*le*te» Peiipiel btt Jhnd« jur Sun- ;,,weubeiü-rn xFift d eLo , «"oft aUe eine Samilie fein, mel*c mal» -ur die jAone Pede und wieder- «rnfonnc ft* in feiner blanfen S-m- fern und den Vocfen.de» ^efuefinöes. 
de Sa» ioU man dam logen Xa» .«‘„„..x,,. die fatb. Hu Ae mr Pfutter und »ott hole: „Wein Sohn jAenfe mir dein mermonnsart fpiegclten. dann waren -^ann blaubrrtcii fie nAl einander und
(urittbare Sort de» -vetlaiide» findet; x >--------- | )/im Pater bat 7 #erh id) (d)cllf(. a,r 6ae me|nj .. die erften SAläge diefer'Vlrt f*on ge- fungeiv etwa» au» den heiligen ^fol-
auf diefc Slnweifimg: ..»» märe ihnen |t| ,„.xrfil N*n ttlprt VII» nädoier (Redner trat der v>o*m. Xie f*öncn und ber.}li*en Sorte des heiligt dur* die gute JRetnung und men grauer Porjeit oder bdeteii 
heuer wenn ein 'Kublftem an mre, U’IW IIIUUM Ulli Will v edmwbtu» vor die Pcrfammlung »oAWften *errn.Pij*of» maAtcn ei- bcn <l)rdanfen: ..«ott miü es (fi fonft ,co|e- mo*tc vor dem sitflo- 
Aale- gehängt, unh fie in hie tiefe Xaa iMftlfltifll * von allen lebbait hegrüfu bunt) bei* ten tiefen (rmdruef und löflen einen ::m^ ^nmal eine *Perfd)iedenbeit der ''^gehen fid> nod: eiimtiiI mll über
de.' IVeere» Derfenft würden." *• vid ^uuupui uuy. -äiligov vandeflai . vi; Hz führte roabren 2 türm pon ^egeiiteruna und Stände geben, und mich bat der liebe die Lagerftattc bcz vem vf indes ge

I vv lihr Väter und ühitter die mi &tc t'cih :m Altertum fid) Beifall aus. '^ot: gerade an diefen Soften gefteüt. beugt hoben, in die lieblidjen ,,ugc
ihren Jtolj darin ieben. geiAoite und um *at und ^l,r imt an dir Crafcl . -xVrr SRelAter Sdjcrman Ddn «etp- fein heiliger Sifle gef**w- wVÄfKSÄro^
molr.wmniidte Om.Vr «u baben -In wandten, daß H’do* mit der «eburtmg war der iiaAltc Redner, er jpra* ~^*»fet war geredit' tagte die \,n0 oaoeiiiu gqproajen uooe n. „vr

Sm Sonntag. deo^S Juli wurde x.rvlmoUeu ihren Söhnen und" 18*- ‘Sbrifti. afle Crafel verimmmten. Xa» über den PrieftcritabjLunS^pfieftcr- 2*ri‘t. Senn er e* moW fiAer o» fe-xÄ“.'0 i* leben, für u*
die Pcrfammlung der Crt»gruppt de: ..... , .rof,.» Lfrbc hmti-rlaiien Crafel de» neuen Sunde» ift der Papft berufe SunaAft hielt er einen Älücf. bitnmelübrcienb bctraditet hätte, daß wiU i* ttirtin.
Polfsvereiu» in 5>oldfoft abgehalten ‘ rr i- B rirrnr n-r' .u fRom.die Cuelle de» wahren »lau Mid aut Die plomerjabre der St 'hm der Hohn m*t bejablt wurd«, Pein, der URann. der arme Arbeit»-

Xie Perfammlung wurde vom Por igVtt bis hmi »rmiiirn je-1hm® nnd wahren Tirirden». vU/frü- ^oicis-tiolonie und führte au», wie hen.er verdient batte und den er *ür *ann härte mit feinem Honigc ge-
fiten den mit «ehrt eröffnet -Ra* h.lhrt x., ,._x o-, deren Seiten war der Papit doui-'Söm- die jfVoAiv Oblaten vater ,lrciid und ’•* und feine Familie benötigte, fo taufAt tir wußte nütjts von einer
•rötfnung wurde da» ProtofoU vom' , x., ,;hr * x-.. .hren im und Junten ein 'Ratgeber in der Heid mit den Pionieren auf der ein- hotte er e» aber au* al» UnrrAt nn- fojialen Srage. aber er hat ihre Vö--
:i. vuni vomSAriftfübrer vorgelefen .L,x»r,‘ s,,,.,.,,, «Irnfiben «eietsgebung ihrer Händef, ein Per- iomeh Prärie geteilt, wie fit alle flrfeben, fi* einen Hohn bejahten ju jung gejeigt sje lautet: Vlrbeit,
und von der Periantmlungeinftimmig Zh... mittler und Sricdensfiifter "in ihren Stravajen mit ilRut unb Cncrgie er- - fleißige llrbeil, ober Vlrbeit geheiligt
angenommen Xorauf gab ber hoArn I" ■j*'.},'’ w aomcn =obnv fwiftiflfeitcn unb Kriegen, und e* tragen, wie fie beforgt geweien um waudel no* mehr PriefterBeruie för- Jur* bie gute Meinung, verfüßt 
D Dierdorf eine irrflärimg von der . )hr| Komniei' Kol- wurde von den regierenden Lünten da® jeitlidie wie gelinge Sohl der dem helfen, doju fei Vor allem eine dur* heilig traute» Familienleben,
_ imvanderung. daß die pavterc dur* .„7, »V ■ ' viel auf tbn gehört. Mit dem Perfofl eriten Snfiedler; daft *te jeder «eit fi* *rrftli*e CrjtAung der Shnder und geweiht dur* den Umgang mit Sefus

Polfeyrein foitenfrei beforgt | erite - meitr.- dritte« und Werte» hf? läbrntcntuin» und der «lauben» al? wahre apofloIif*e Männer gejeigt lebendiger »laube in der Familie not- und Maria, getragen dur* die £o;f 
werden s„hr ^{hute '* ipaltung wurde der (fmrhifj des Pap- hätten Sodann ermahnte er die Per- wendig Ferner in e» notwendig *™nfl aur hen Sufunrtsftaat über ben

Xie Perfammlung wurde vom pro ' V - ,-inV.u nlbten an ite» aui die Regierungen immer ge- iammelten. do* «ott ttets m danfen daft da# ganje Polf der St. 3ofei* *,ftrnfn- , ... .
tident auigeordert die Sabl de» Pi .............. 7. ,7' .ufc.or ringer und beutigentag» will man auf rar das «lüd, daß er un» fo gute Kolonie beftänbig <4ott um würdige Um diefen Sufunrtsftaat Wirft bu
Wiöthcfar» rar da» Fohr 1923 vorju- . ' p„m„,on (Cgaror 'ön fluriuAt mehr hören, jum S*a- Pnetter befAeert unb baß wir immer prieiter bitte 3um SAIuffe forderte J“"". rtwifowenig betrogen, wie CSt
nehmen »ottlieb Foblmaw wurde rrf ^„lla ' den der Händer uniyPölfcr. jum 24a- prieiter in der Kolonie gehabt, um an er die Perfammelten noAmals auf. Fofrr Ser iiatte e» damals gedo*t.
per Vlfflamation wiedergewäMt 3ui ---------w — den der gefamten jmilmerten Seit unferem Seelenheil op'erfreüdig ju «ott von ganjem <-erjen ju danfen, wn den Heuten, bie in Rajaraefb fi*
Antrag von Fröbk* wurde die P«t Slirim ie rege» Gdriiti. Xer bl. Pawi^ift der WeltbiftorifAr arbeiten. AQe unfere Priefter batte:-, daß er un# in den Cblatenoötern fo °w Pegrabni» de» SimmermannS be
Porbercinmg aur da» F^t Maria Papft ‘Pcnedift XV im SAreiben Friebcnsitirter und der PefAüßer der Pater und Mutter verloifen. der f*ö gute und getreue Printer gefAenf: 'nligtrn e» war wohl ein Pegräb-
■Vimmvl-jbrt. wo der troAw. pa^er an d-e fnvgfübrrnden MäAte vom 28. llnterdrütften und Serfolgten (fr ift neu Heimat den Rüden gefebrt, um hohe ReidAaltigee PeifaHflatfAen in,s «laife wer hätte geahnt, baß 
« Fabinunn L M v Pftmij Fuli 1915: ; der trbiiAe Pater der «ottes»amilic nA unierer auf ber berlafienen Prärie bejeugte, daß die innige AnfpraAe der arme ,iim;rrrmaim von Pajaretb
feiern w-rd und dir rjyol Som .Xa» «IciAgewi*! der Seit und der gelammten (Tbrritenbeit. Sir atyunebmen. und mir fällten denfel- de» j£>errn S*erman die frerjen der ,na* l'"'" »mbrenou' den Altären 
mun:o:i ttattftndcn ioU-Xanr. hielt dir ii*en Rutic der Watunen beru- gläubige flatbolifen brängen bin ju ben bafür bo* re*t banfbar fein. 5n Feftteilnebmer gerührt einer Seit iteben würde unb 300 Mil
der bixbw P fiierdorf einen furjti ren weit mehr aui dem gcgenfcitigen ,Rom. die Abtrünnigen unb Ungläubi- Sufunft müßten wir unfere Prieiter 9Za*dcm der bodpv. verr Prüft lwneu verehrend ihn grüßen würden
Portrag. Xte. Perfammlung wurde SvhlwoBeh und aui der AAtung rar -en febreien fort. Io* von Rom. Schon leider heranbilden und ju dem Sweifr bent dem verrn ^*erman no* einige mit dem Ru»: ,
vom PorftSenden mit «ehrt geßhlof- den Rerbten und der.Sürde de» An -vor 1500 Fahren al» die beidnifthen feien bereits 6 Fünglinge au» der-St Sorte da Anerfenmmg für feine .^eiliger F»fef, bitte für un»".

dem als auf der Sahl der Pomifne- ‘ .vunnen da# AriftliAe Guropa jer- Fofejs-Golome im priefterfeminar in Fnngfernrede gewidmet, vertagte ft* Und biefe Crdenglorie ift do* nur
ten und auf den mäAtigra Feftung» , .am*:eu und da» ubnilentum aus- Gdmonton Alle fatb. Client foflim! die Perfammlung jur Mrttagipaufe ein Heiner Strobl de# ewigen Hi*-

1 jurotten drohten war der bl- Pater dur* einen re*t *riftli*en Heben#

Die Irirrlidihcitrn m 
Üriptig, Sosk.

5fr Sinn ber gfgeih 
roörtigni Brifid

Sfiligkril unb Jlrolf= 
- toriol

Iran? äEuurrÖodien-Batfnbrr und .jSandeln; me&r woitte der Spa
nier iti*l/

1537 ptigerten die Parifei J beo
logen na* Rom. erbeten und erhiel
ten Vom .Beilagen Pater die Grlaud- 
in» jur prieiierweibe und den Segen 
'in die begonnene Arbeit Für pa- 
läftina niaAtc N-r Papft wenig Au#- 
fiAten Am 21 Fuiu wurde Franj 
•laver priefter Fetjt erfl, na* diefer 
Peförderung, begann fein Heben#- 
wert, fein SAaffen für den einen .Ho• 
mg. Gbriftu#: die eigentliAe predigt 
und da» PeidUhören. Pon Penedig 
jog er hinan# bi# na* Pologna 

Sorge und Gifer für alle» und alle 
fjunte und jeigte er mir fi* felbfl 

ffi i ein tertwm 
der erjAien er Cflern 1538 in Rom 
bei feinen 2Rlibrübern Fieber, »hilte. 
Vlrimii, ‘Pnfiflreiige und junger bat
ten ihn ui fiirjer Seit völlig unfähig 
genta*! ju irgend einer Arbeit; an 
eine «eiiefmig glaubte niemand mehr. 
Fguatiii» hielt rbn in Rom juriiif, al# 
die andern ansjogen ju predigt und 
Polfeiniffion, und begann mit ihm die 
Ausarbeitung der Crdeusverfaffuug. 
Sie berieten .jufammen die Ausdeh
nung und Strenge de» (ßehorfam#, 
die Frage her Ginjel- oder «nippen- 
arbeit. die Sulaffutig von weniger 
Peiähigten und die Frage der aus
wärtigen, üiäifAen 'iRiffioneii.

5*oii in Pologna batte F.ran,j oft 
oott-FnbTfTtxgejvroilieii, aber nidfl ru 
big und iiiufttmi wie von 
gleidigültigeii «egenftande, fondern 
mit feiner ganjen Pcgeiflerung. 
Sahrend er jeßt no* mit Fgnatiu# 
mehr un allgemeinen über da» Apo- 
ffolul murr den beidnifdfen Polfern 
redete, erfundigte fid, der portugie- 
iifdie »efaiidle in Rom nadi dem Sif 
fen und Gifer und und) der Heben»■ 
fiibrung der neuen ftlcrifer: er batte 
Auftrag, den papit ju bitten um Gut- 
fei,düng diefer IR (inner na* Fndicn, 
ui die Vänder, die unter portigiefff*rr 
Cberiiolieit flanden Xer .^eilige Pa
let befahl Fgiinlm-\ »irr feiner PVie- 
flrr .ju beftiiiimen Rodrigiiej, efn 
Portugiefe, follte junädrft geben; mit 
ihm Pobadilia. »eborfam fam biefer 
au» 'Vteapel nad) Rom, aber balbge- 
lähmt und fo frnnf. daß an feiner 
Stelle Frnnj .(aber fid) bereit ballen 
mußte Ta» gjjißrrc Cpfrr bra*le 
wohl iifrijt Franj. fondern Fgnatiu#, 
al» er am I I IRärj feinen lirbften 
Freund bat, fidi reifefertig ju mndieii 
’iir den nadiftrii-Zag Amneifungen 
fonitte er ihm für Fndivn faimi geben 
Gr wußte nur, daß dort Ümidrininb 
Piohanimedaner feien mit immdrrli- 
dien Sitten und Sprachen, daß dort 
„ftönige" in übermäßigen Rcftßtü- 
ment ^oi hielten; „Hönjge" und Pol
ier fülle Franj erobern und gemimten 
iiir den »lauben, für G.hriftus. lieber 
Gefolge und Au#fi*trn, über Heben*- 
ipvife und Pedürfnifie folle der Mif- 
fionar-regelmäßig na* 'Rom beri*- 
ten, bniiii! Guropiw ihn uUterilügen 
fönne
.„Sofjlan! Auf! Fd, bin bereit!" 

erwiderte Franj freudig 
Fn jenen lagen foin ju Fgnatiu# 

ein ihm bisher iiirbcfannter Priefter, 
Paul de Gomerino; er erbal und er
hielt die Aufnahme in die «efellßbaft 
Fefu und die Peflimmung für die in- ’ 
diidie Miffion

Xer »efandle Fobaimec- III. ver
ließ am 15. Marj Rom. Mit'feinem 
»einige ritt ein Mann, der weder 
Soldat nod) Xieiter no* ‘Peaiftfer 
war Pleid) fab rr aus, fränfli*. 
und er trug, einen alten fdtmarjen 
Xalar. in feiner SalfeltaiAe balle er 
nur einige «ebetbü*rr Palb ritt 
•er an der Seite de# tierrn «efandten, 
dann mit bem jungen, abenleuerlufli- 
gen Polf. dann bei den Xienern; bald 
blieb er wie juiäflip juriirf mit einem , 
einjfliien in ein ernfles «efptnd, ver
tieft ' Abenbe half er den pierde- 
fnrAten, morgens fiairb er febr früh 
auf ju langem Peten. Man*mal 
überließ er fein beffere» Reittier ei
nem Segegcnoffeti, ben fein Roß ni*t 
mehr tragen fonnte, und ging ju Fuß 
Ter fonderbare Mann, der überall 
war unb nirgend» hinjugebören 
f*ien, wajjfranj .lauer 
na* Hiffäbon Tie drei Monate mä
ren für ihn feine verlorene Seit unb 
für feine ReifegefeOfAafl au* ni*t 
Sie die «nippe unvermerft oom Xal 
jur g>öi)t flieg, fo führten lauer# «e- 
iprädfe aQmäblt* vom Atttäglühen 
über Setter unb SanbfAaft unb die 
nodfile Verberge ju Näherem, ju »ott 
und «nahe, ju Puße und Pei*t 9Za* 
fünf Zagen, beim 6alt in Horetlo. 
batten bereit# aöe gebeiAtet, b^r «r- 
iarfbte ni*t ausgenommen Ter Rrtr 
über bie Alpen würbe für bie Reifen
den eine «etfteserneuerung. Franj 
war Führer! So reifte er immer.

(Fortfepung.)Sonntag, 5. Auguit: Mariä SAnee 
vAira/Cemald

Montag. «I .Auguit: Perflärung 
Ghrrfti. — -Sirius 

Xienttag, 7. Auguit: ftajetan 
Mittmo*. 8. Auguit: Smaragdu» 
Tonncrstog, 9i Auguft: Roman. 
Freitag. 10 Auguft: Haurentiu». 
Samstag. II. Auguft: Ziburtiu». 

Sufanna

Pon P Gbr ift. S. F
3. prebrjnbrr.

Fm Hreife, der „Fnigifteii" her- 
bradite Franj lauer die fommenden 
jnh-i Fahre, «ebet Studien und 
Hiebeswerfe wcAfclteii miteinander

Xie farbolijdk- ftirdie, die wie man 
ihr vorwirft in den fojialen Hämpten 
der «egeirwart mit den Hapitalifteii 
halten fall, bat den Sohn eine» armen 
Arbeiter» an die 6and genommen, ihn ab

AI» 153(1 der Sinter fam, verla
ßen neun «eiäbrten, - die je*#, die 
Fgnatiu» gvfammvll, und die drei die 
fi* un legten Auguft uodi angefdilof 
fen batten. pari», um über Hör 
ringen, Pafel, Honflaiij, Tirol 
Penedig ju jieben Xie fünijigtägige. 
Reife in rauher Seit, durdi (Hegenden, 
wo religiöfe und poIitifAe Feinde 
fireiiten, erfdnvcvte iidi Franj no* 
hur* übermäßige Pußübungen Am 
Siel der Sonderung gab e» feine Gr 
bolung llngeabiite Umftände »er 
fAobeii die geplante Paläftinafabrt 
und maditen iie unmögli* Fflna 
tiu» uiiS fein Fänger fallen tid) ver 
alllaßt ju den PefAäitigungen, die 
heute einen j*yl de» Rovijjate# der 
«efeUfdioii Fefu aiismadieu: geiftlidie 
Innungen, «ebet. Puße, Hatediefe 
und niedrige Arbeiten. Pctlelu unb 
ftraiifeupilege Sie die Armen unbi 
Cbdodilofcii wollte Fgnatiu» mit den 
Seinen in fjwfpitälcrn leben und für 
dto.A rnien arbeiten-, x''m Spital her 
Unheilbaren begann Franj feine 
Hranfenpilego Xem Studenten/imd 
Magifrer dem adeligen Ravarrcfeii 
watsybic Arbeit in den unfaubereii 
Räuiirtn. bei Hrgnfen, die fdioti in 
Pari» feinen Gfel erregt hatten, da» 
Raditwadien und Zotenbegraben 
rang# febr juroider Xie Penvtinner 
itamiten über die heldenhafte Selbft 
beberrf*ung und völlige Eingabe die 
fer H.'.iimrr Sohlwollm und Sohl- 
tun gegen die Aermften mar iu*t» 
ABtägIi*e#

(Söongrlium Vnai
tWgaß er immer

und

X

einem

tfllmipflidflnt an-

Franj eröffnete |pä 
ler immer, wohin er and, fam. fein 
Apoftolnt mit den Werfen her leibli 
dien Parmberjigfeit.
_ Penedig fall rbn and) dur* die 
Straßen jielien und mit dem £>ute 
winfenb Hinder und Porübergebende 
jiifanimenriifen. Aui eiiiei]/- 
Plabe begann er eine Anfpra*e über 
«ott und Ghriftiis, über Sünde und 
Puße. Perftanden aber haben 
fange wohl mir wenige da» «cmiß* 
von etwa» Ftalienifdi. viel Sponifd) 
und Franjöfif*, Vieltri*t and) Pas- 
fifd). -Sie laAten und famen bo* 
wieder Ploditen die Sorte unver 
ftänbli* flingen: die Zoten: bfe Xe 
miit, den Gjier, bie «orte»'- und Rad) 
ftenlicbc begriffen alle Xiefc pro 
digten de» Ausländer» erneuerten i.t 
manAeni HrbemenfAen »eiinnung

ireien

an-

I
an

z

L >
(nrtdnnippr BolDfafl

den

aui der Reife

■
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F-iZhauberger.

5*rifrrübrer. gürtein " iFertfrgung folgt.) tti, bas ihn droben umleu*tet fFort'eßung folgt )

TT : ^ . - -j|r- ■ 1 ■ ■


